
Am 26.6. 1963 sagte Präsident John F. Kennedy in Berlin: 

 

 

  "Ich bin ein Berliner!" 

 

 

"Als Volk haben wir eine natürliche und historische Abneigung gegen 

Geheimgesellschaften und Geheimbünde.  

... 

Wir haben es mit einer monolithischen und ruchlosen weltweiten Verschwörung zu tun,  

die ihren Einfluß mit verdeckten Mitteln ausbreitet ... 

Es ist ein System, das mit gewaltigen menschlichen und materiellen Ressourcen eine 

komplexe und effiziente Maschinerie aufgebaut hat, die miltärische, diplomatische, 

geheimdienstliche, wirtschaftliche, wissenschaftliche und politische Operationen verbindet. 

..." 

 - John F. Kennedy am 27. April 1961 

 

" Wie weit ist der Wille durch Werbung, also durch Kapital, durch einige Herrscher über die 

öffentliche Meinung manipuliert? Gibt es nicht die Oligarchie derer, die bestimmen, was 

modern und fortschrittlich ist, was ein aufgeklärter Mensch zu denken hat? -/- 

 Die Grausamkeit dieser Oligarchie, ihre Möglichkeit öffentlicher Hinrichtungen, ist 

hinlänglich bekannt. ... 

Und wie ist es mit der Willensbildung in den Gremien demokratischer Repräsentation? Wer 

möchte noch glauben, daß das Wohl der Allgemeinheit dabei das eigentlich bestimmende 

Moment ist?  

Wer könnte an der Macht von Interessen zweifeln, deren schmutzige Hände immer häufiger 

sichtbar werden? -/-  

 Und werden nicht Interessensverbände jeder Art zusehends stärker als die eigentliche 

politische Vertretung, das Parlament? ..." 

- Prof. Joseph Ratzinger, Papst, 1998 

 zum Thema »Freiheit und Wahrheit« im Sammelband »1848 - Erbe und Auftrag« (Aula-

Verlag, Graz) 

 


